
 



 

…wie auch in den vergangenen Jahren, möchten wir die abgelaufene Saison mit einer „FAZIT“ -

Ausgabe des „Viktoria-Expresses“ noch einmal Revue-passieren lassen. 
 

Unser FazitFazitFazitFazit soll über alle Mannschaften unseres Vereins informieren und einen Überblick -

unterlegt mit Daten und Fakten - über die absolvierte Spielzeit 2014/2015 geben. Natürlich möchten 

wir auch kurz einen Ausblick auf die Saison 2015/2016 wagen.  
 

Ich möchte die Gelegenheit erneut nutzen, im Namen des FC Viktoria „DANKE“ zu sagen: Allen

Zuschauern, Fans, Werbepartnern und Sponsoren, den Verantwortlichen der Vorstandschaft, den

Dienstgruppen, den Trainern und Betreuern, sowie allen anderen, ohne deren Mithilfe und 

tatkräftigen Einsatz der Verein nicht bestehen könnte! 
 

Erneut können wir im abgelaufenen Jahr stolz auf unser tolles Vereinsleben sein: Während des Jahres 

wurde erneut bei einer Vielzahl von Veranstaltungen, sowie im „sportlichen Tagesgeschäft“ bei den 

Aktiven, der JFG, dem Kleinfeldbereich und der AH das Arbeiten „Hand-in-Hand“ unter Beweis 

gestellt wird. Und auch weiterhin gilt: Die ein oder andere angeregte Diskussion gehört einfach dazu, 

wenn man sich als Verein weiterentwickeln und die gesteckten Ziele gemeinsam erreichen möchte! 
 

Und wir wurden im abgelaufenen Jahr mit dem Erfolg belohnt, nach welchem sich der Verein seit 5 

Jahren so „gesehnt“ hatte: Mit dem Aufstieg in die Kreisliga Aschaffenburg – und dieser 

wurde auch gemeinsam gebührend gefeiert!! 
 

Noch kurz einige Vereinstermine, auf die ich hinweisen möchte: 

Am letzten Juli-Wochenende (25. – 27. Juli) beginnt unser traditionelles Vereinspicknick, welches alle 

2 Jahre stattfindet. Wir bieten unseren Gästen wieder leckere Speisen aus unserer Küche, kühle 

Getränke, Musik am Samstagabend und Spiele unserer Jugendmannschaften, der Aktiven und der AH 

am Sonntag und Montag. Hierzu laden wir Sie herzlich ein! 
 

Anschließend steht für unsere 1. Mannschaft der Saisonstart 2015/2016 bereits kurz bevor: Am 

Sonntag, den 02.08.2015 beginnt für unsere Truppe das „Abenteuer Kreisliga“ mit dem Derby beim 

VfR Großostheim (Anstoß 15 Uhr). Die 2. Mannschaft steigt dann zwei Wochen später am 16.08.2015 

in der neu zusammengesetzten A-Klasse AB 4 in das Spielgeschehen ein. Man darf gespannt sein, wie 

unsere beiden Teams in die Saison starten – wichtig wäre ein guter Auftakt allemal!  
 

Zu vermelden gab es noch zwei personelle Änderungen im Sportlichen Bereich: Ab sofort betreut 

unser Ex-Captain Florian Lieb hauptamtlich die 2. Mannschaft und komplettiert das Trainerteam um 

Tobias Bystrek, Daniel Fritzsche und Klaus Ruppert. Zudem stieß Albert Büttner zum Spielausschuss 

hinzu und hilft ab sofort mit, die anfallenden Arbeiten während einer Saison zu bewältigen.  
 

 

Ihnen allen nun viel Spaß beim Lesen des FazitsFazitsFazitsFazits 2020202011114444----2012012012015555! 

Wir freuen uns, Sie als Zuschauer der Spiele der neuen Runde oder auch als Gast bei unseren 

Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 
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Werte Fazit-Leserinnen und Leser, 
 

Das abgelaufene Jahr hatte doch wieder einiges im sportlichen und - ich nenne es einmal 

„gesellschaftlichen Bereich“ - in unserem Verein zu bieten. Über allem steht natürlich der Aufstieg der 

1. Mannschaft in die Kreisliga Aschaffenburg, ein lang ersehnter Traum hat sich nach 5 Jahren in der 

Kreisklasse für Spieler, Trainer, Betreuer, Funktionäre, Mitglieder und Fans am 02.06. mit dem Sieg im 

Relegationsspiel gegen Stadtprozelten erfüllt. Zu erwähnen wäre in diesem Zusammenhang noch die 

rauschende und für manchen Teilnehmer berauschende Aufstiegsfeier hier am Sportgelände mit 

Mannschaft, Funktionären, Mitgliedern, Freunden und Gönnern unserer Viktoria. 
 

Gerne möchte ich kurz auf die Veranstaltungen des letzten Jahres eingehen: 
 

Nach unserem 2014 ins Leben gerufenen Freizeitturnier, dem „Stampes-Cup“ und dem Schülerturnier 

einen Tag später, stand dann im Juli der Mümlingtal-Cup für aktive Mannschaften auf dem Programm. 

Vor dem Stampes-Cup hatten wir unseren alljährlichen Dienstgruppenabend am Sportheim. 
 

Darauf folgte dann der „Gickelsonntag“, der auch weiterhin Bestand haben und zumindest einmal im 

Jahr durchgeführt werden soll. Ein neuer Termin für 2015 ist allerdings noch nicht definiert. 
 

Nachdem nach der Sommerpause der Fußball wieder im Vordergrund unseres Vereinslebens stand, 

war die nächste Veranstaltung der Starkbierabend im November. Lore Hock bestritt wieder einen 

Auftritt in Ihrer unverkennbaren Art, leider mit etwas weniger Publikumsinteresse wie in den 

Vorjahren. Danken möchte ich hier an Michael Rollmann sagen der die Moderation dieses Abends 

übernahm. 
 

Weiter im Reigen der wiederkehrenden Veranstaltungen dann am 29.12.2014 das Kesselfleischessen 

hier am Sportheim, eine feste Institution im Kalenderjahr und das nicht nur beim FC Viktoria, was man 

anhand des zahlreichen Besuchs von Gästen auch außerhalb unserer Gemeinde durchaus festmachen 

kann. 
 

Im Januar dann die „Après-Ski-Party“ hier am Sportheim, es folgten am Rosenmontag die „2-Euro-Party 

der Aktiven“, sowie an Faschings-Dienstag die „Noch-em-Zuuch-Party“ mit etwas schwächerem Besuch 

als denn in den Jahren zuvor. 
 

Danach kehrte wieder etwas Ruhe ein, bis zum Stampes-Cup in diesem Jahr, der heuer 15 

Mannschaften anlockte und ein voller Erfolg war. Tags darauf wiederum das Schülerturnier, auch hier 

kamen mehr Mannschaften als im Jahr zuvor und es tummelten sich doch einige Hundert Menschen 

bei uns auf dem Sportgelände. 
 

Kommen wir nun auf die zukünftigen Aktivitäten zu sprechen: Im sportlichen Bereich ist das oberste 

Ziel mit beiden Mannschaften nichts mit dem Abstieg oder der Abstiegszone zu tun zu haben! 
 

>>
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>> Sicher haben unsere Teams das Zeug und die Qualität, in Ihren jeweiligen Ligen zu bestehen, aber 

wie ihr alle wisst ist dieses nicht im Voraus planbar - es muss jedes Spiel erst gespielt werden. 

Unwägbarkeiten wie Verletzung, Krankheit, Arbeit, Urlaub oder gar Sperren sind nicht vorhersehbar 

und so muss man abwarten, was uns jeder einzelne Spieltag an Erkenntnis bringen wird. Auch im 

Schüler- und Jugendbereich der JFG läuft es gut, auch hierzu gibt es Näheres in den einzelnen 

Berichten dieses FAZITs. 
 

Vom 25.07-27.07. findet nun unser Picknick wie gewohnt im zweijährlichen Rhythmus statt. Sonntag 

und Montag rollt an diesen Tagen auch wieder der Ball an der Bachstraße.  

Eine Neuerung im Veranstaltungskalender wird es geben: Anstatt des „Starkbier-Kabaretts“ 

veranstalten wir am Freitag, den 09.10.2015 ein Oktoberfest, das musikalisch von Karl Rollmann und 

seinen Musikerkollegen („Welzbach-Blech“) umrahmt wird. Wer diese Truppe von Häckerwirtschafts-

Besuchen kennt, weiß, was da für eine Stimmung herrscht. Wir sind davon überzeugt, dass Karl mit 

seinen Jungs auch hier im Sportheim die Gäste auf die Tische bringen wird. Lasst euch diesen Tag nicht 

entgehen, ihr verpasst etwas, das kann ich Euch jetzt schon versprechen! 

Zum Jahresende hin findet wieder unser traditionelles Kesselfleischessen am 29.12.2015 statt, gefolgt 

von der „Après-Ski-Party“ am 17.01.2016, der sich am Rosenmontag (08.02.16) die „2-Euro-Party“ 

anschließt. Nicht vergessen möchte ich die Seniorennachmittage, die monatlich stattfinden und sich 

zahlreichen Besuchs erfreuen.  
 

Unbedingt erwähnen möchte ich noch den Neubau unseres Soccer-Courts oberhalb unseres alten 

Platzes, der demnächst ansteht, wenn denn alle Anträge und Genehmigungen vorliegen. Hier gilt mein 

besonderer Dank unserem Schülerleiter Frank Specht, der sich in außerordentlichem Maße engagiert 

und Zeit investiert für Konzepterstellung, Angebotseinholung, Antragsstellungen sowie in 

unaufhörlichem Akquirieren von Zuschüssen und Spendengeldern. Dieses Engagement ist bei Leibe 

nicht selbstverständlich! 
 

Liebe Leser und Mitglieder - ihr seht, unser Verein lebt und das ist auch gut so. Aber auch in diesem 

Jahr mahne ich an, dass sich mehr „passive“ Mitglieder ins eigentliche „aktive“ Vereinsleben mit 

einbringen sollten bei der Organisation, Planung und Durchführung der verschiedensten 

Veranstaltungen oder in den Dienstgruppen für den Sportheimbetrieb. Vielleicht ist dies ja für den 

Einen oder Anderen ein Denkanstoß, sich auch mal zu melden und zu sagen „Leute wenn ihr jemand 

braucht, ich bin dabei!“ Ich sage das ausdrücklich geschlechtsneutral, es sollen sich hier Mann und Frau 

gleichermaßen angesprochen fühlen dürfen. 
 

Abschließend gilt mein Dank allen Personen, die sich in unserem Verein einbringen oder im 

vergangenen Jahr einbrachten. Dienstgruppen und Seniorennachmittagsteam, Metzger und Helfer 

beim Kesselfleischessen, Trainer und Betreuer, Platzwart, Reinemachfrauen, sowie meine Kollegen aus 

der Vorstandschaft. Bitte seht mir eine namentliche Nennung einzelner Personen nach, nichts ist 

schlimmer als jemanden zu vergessen. Aber zwei Namen muss man in jedem Jahr nennen, unschwer zu 

erraten wenn ich meine. Dieses sind der Werner Bräutigam und Peter Jöbges. Die Stundenanzahl die 

diese beiden Männer jahrein, jahraus hier verbringen die dem Gemeinwohl unseres Vereins zu Gute 

kommen ist nicht zu beschreiben. Danke Euch beiden! 
 

Von meiner Seite aus hierfür ein herzliches „Vergelt´s Gott“, verbunden mit dem Wunsch auf ein 

weiterhin aktives, buntes und sportlich erfolgreiches Vereinsleben bei unserem/eurem/ihrem FC 

Viktoria Mömlingen. Zum Abschluss darf ich noch den aktuellen Mitgliederstand verkünden, dieser 

beläuft sich auf derzeit 460 Mitglieder, davon sind es 322 Erwachsene, 99 Kinder sowie 39 Jugendliche. 

JJJJörg Graumannrg Graumannrg Graumannrg Graumann
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Viktoria-Express: Servus Tobi. Danke, dass du wieder Rede und Antwort stehst…! Legen wir gleich los 

mit einem Rückblick auf 2014/2015: Was war ausschlaggebend für den Aufstieg? 

Tobi Bystrek: Aus meiner Sicht gibt es für den lange herbeigesehnten Aufstieg mehrere Gründe. 

Unsere Mannschaft spielte seit dem Abstieg von vor 5 Jahren permanent in der Spitzengruppe mit, 

jedoch hatte es für die letzte Hürde nie ganz gereicht. Als Daniel Fritzsche und ich im Sommer als 

neues Trainergespann zum Team gestoßen sind, haben wir uns natürlich genau diese Frage gestellt, 

warum es bis dato nicht reichte? Denn an der individuellen Leistungsfähigkeit der einzelnen Spieler 

lag es sicher nicht. Was war also dann der Grund? Wir erkannten diesen Grund relativ schnell und es 

dauerte allerdings bis zum Winter, bis die Spieler in auch erkannten, bzw. verinnerlichen konnten. Ab 

diesem Zeitpunkt haben wir bis auf eine Begegnung alle Spiele gewonnen.

Der Grund heißt Teamgeist! Und zwar nicht nur davon zu sprechen, sondern Woche für Woche auf 

dem Platz leben. Die weiteren Gründe sind: hartes Training, Disziplin und Wille. 

Viktoria-Express: Warum hat es nicht zur Meisterschaft gereicht? 

Tobi Bystrek: Der Grund ist ganz einfach, der SV Vatan Spor Aschaffenburg hat 2 Punkte mehr geholt 

als wir. Sie sind dabei absolut verdient Meister geworden, da sie über die Saison gesehen am 

konstantesten waren. Wir haben speziell in der Hinrunde zu viele Punkte, speziell gegen vermeintlich 

schwache Mannschaften, liegen gelassen. 

Viktoria-Express: Was waren die Höhen und Tiefen in der Saison? 

Tobi Bystrek: Die Tiefen waren ganz klar die Niederlagen gegen Gailbach, Obernau, Sulzbach und 

Niedernberg. Hier wurde uns vor Augen gehalten, dass nicht immer der Bessere gewinnt, sondern 

der, der es mehr will. Die Höhen waren ganz klar die beiden Siege gegen den späteren Meister und 

natürlich das Relegationsspiel gegen den DJK-TSV Stadtprozelten als Highlight zum Abschluss der 

Runde. 

Viktoria-Express: Wie hast du das Relegationsspiel gesehen? 

Tobi Bystrek: Rückblickend muss ich sagen, dass es alles in allem ein verdienter Sieg für uns war. Wir 

haben zwar speziell in der 1. Halbzeit kein gutes Spiel gemacht, haben jedoch – wie so oft in der 

Runde – einen Rückstand drehen können und nach unserem 2:1 die Führung souverän über die Zeit 

gespielt und gegen Ende sogar noch das 3:1 erzielen können. Was mich und die Mannschaft 

besonders gefreut hat, war die enorme Unterstützung unserer Fans, welche dieses Spiel zu einem 

Heimspiel für uns machten. 

Viktoria-Express: Wie ist die Stimmung im Verein nach dem Aufstieg?              >> 
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>> Tobi Bystrek: Die Stimmung ist, wie sollte es auch anders sein, natürlich hervorragend. Alle sind 

happy, dass es endlich mit dem Aufstieg geklappt hat und sind voller Vorfreude auf die Kreisliga. Wir 

versuchen dabei den Moment zu genießen, denn Ende Juni geht es schon wieder mit der Vorbereitung 

auf die neue Saison los. 

Viktoria-Express: Was denkst du, erwartet dich und deine Mannschaft in der Kreisliga? 

Tobi Bystrek: Für unsere Junge Truppe wird es in diesem erlesenen Feld, einzig und alleine um den 

Klassenerhalt gehen. In der Kreisliga gibt es, aufgrund der Struktur der Klasse, fast kein gesichertes 

Mittelfeld. Die obere Hälfte der Teams spielt um den Aufstieg, die untere um den Klassenerhalt. 
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Sehr geehrte Viktoria Mitglieder, liebe Leser… 
 

Rückblick - 2. Mannschaft: 

In eine deutlich stärkere Gruppe war unsere 2. Mannschaft in der vergangenen Runde verlegt worden. 

Es waren zwar nur 2. Mannschaften am Start, die jedoch zum Teil sehr stark waren. Daher waren wir in 

der kompletten Runde stark gefordert, um nicht in den Abstiegskampf verwickelt zu werden. Dies 

konnte aber sehr gut verhindert werden und wir erreichten einen sicheren 8. Tabellenpatz. 10 Siege, 

11 Niederlagen, 7 Remis - eine recht ausgeglichene Bilanz.  

Gegen die oberen Mannschaften wie Schweinheim, Keilberg, Röllbach, Aschaffenburg-Leider, 

Mönchberg, Großostheim und Elsenfeld gab es nicht viel zu holen, zumal deren 1. Mannschaften ja 

auch in höheren Ligen spielen. Bei den hinteren Mannschaften konnten jedoch sehr stabil und sicher 

die Punkte eingefahren werden. Diese waren Leidersbach, Soden, Stadtprozelten, Großwallstadt, 

Wasserlos, Goldbach und Altenbuch. 

Somit kann man attestieren, dass der Rundenverlauf durchaus in Ordnung war. Aber es ist weiterhin 

absolut erforderlich, dass auch alle Spieler der 2. Mannschaft regelmäßig das Training besuchen. 
 

Rückblick - 1. Mannschaft: 

Endlich nach langem Warten und entsprechender Geduld haben wir unser seit Jahren gestecktes Ziel 

erreicht: Den Aufstieg in die höchste Fußball- Liga im Gebiet Aschaffenburg/Miltenberg/Alzenau - die 

Kreisliga Aschaffenburg. Der ganz große Wurf „Meistertitel“ konnte nicht ganz erreicht werden. Nach 

dem Erreichen der Vizemeisterschaft und erfolgreicher Gestaltung der Aufstiegsrelegation gegen  TSV 

DJK Stadtprozelten konnte gejubelt und gefeiert werden. Dazu allen nochmals einen herzlichen 

Glückwunsch! 
 

Saisonverlauf: 

Nach gelungenem Start (3 Siege gegen Soden, Waldaschaff und Goldbach in Folge) und 9 Punkten in 

der Tasche kam es Ende August zu zwei Niederlagen gegen Gailbach und Sulzbach - beides 

Mannschaften aus dem unteren Tabellenviertel. Dies waren im Nachgang gesehen sicherlich die 

entscheidenden Momente, in denen wir die Meisterschaft verspielten. Hier fehlten einfach 4 – 6 

Punkte aus diesen Spielen. Gründe für die Niederlagen sind sicherlich in der Tatsache geschuldet, dass 

die Mannschaft noch nicht stabil ihr Spiel und System gefunden hatte. Auch waren immer wieder 

Spieler in der Vorbereitung und im Urlaubsmonat August nicht verfügbar. Im weiteren Verlauf 

stabilisierte sich die Mannschaft, hatte jedoch zwischendurch einige weitere Ausrutscher: In Obernau 

(0:1 Niederlage), beim völlig unnötigen 2:2 gegen Pflaumheim II, sowie bei den Niederlagen in 

Niedernberg und Goldbach. Gewonnen wurde zu den bereits am Anfang genannten Spielen gegen 

Straßbessenbach, Haibach, Hösbach Bahnhof, Unterafferbach, Stockstadt, zum 2. Mal gegen Soden 

und Gailbach. Höhepunkt war sicherlich der 5:0 Sieg gegen den späteren Meister Vatan Spor. Die 

Mannschaft war hoch motiviert und spielte groß auf - Vatan Spor hatte keine Chance.  

>>

Fazit 2014/2015 - Seite 06 

 



 

>> Aufgrund vorgenannter Probleme war zur Winterpause schon ein sehr großer Abstand zum 

späteren Meister Vatan Spor gegeben. Mit einem satten Rückstand von 10 Punkten wurde die 

Winterpause absolviert. Da nur noch 11 Spieltage offen standen war es sehr anspruchsvoll dies noch 

einzuholen. Dennoch wuchs die Mannschaft weiter zusammen Es entwickelte sich ein sehr positiver 

Mannschaftsgeist. Auch wurden die jüngeren Spieler sehr gut ins Team integriert. Trainer Tobi Bystrek 

ließ sich zu keiner Zeit irritieren und entwickelte das Team permanent nach vorne. An dieser Stelle 

Tobi ein großes Lob und Dankeschön für dein Engagement und deine vorbildliche Leistung in deinem 

Amt als Trainer und Spieler. 
 

Was die Mannschaft dann nach der Winterpause abgeliefert hat war schon sehr bemerkenswert und 

zollte der Anerkennung der regionalen Fußballwelt. Es wurden 10 von 11 Spielen gewonnen. Auch 

wenn die Mannschaft mehrfach mit 0:1 zurücklag, wurde dies dennoch in sichere Siege umgekehrt. 

Eine Riesenserie, die uns wieder in die Reichweite zum Meistertitel gebracht hatte. Am Ende waren es 

gerade noch 2 Punkte, die gefehlt hatten. Hervorzuheben war das beste Spiel der Saison auswärts 

beim SV Vatan Spor, den wir auf eigenem Platz mit 4:2 besiegen konnten. Nach großem Spiel mit Herz 

und Leidenschaft gingen wir als verdienter Sieger vom Platz. Kantersiege gab es gegen Niedernberg 

5:1, 8:3 gegen Pflaumheim und 7:0 gegen Hösbach-Bahnhof II. 
 

Am Ende stand die souveräne Vizemeisterschaft auf unserem Konto. Der Vorsprung auf Rang 3 (FC 

Unterafferbach) betrug 12 Punkte. Der Abstand zum vierten Waldaschaff waren sogar 18 Punkte. 

Unsere Gratulation und Glückwünsche gingen an den SV Vatan Spo, die bei nur 4 Niederlagen (davon 

2x gegen Mömlingen) verdient die Meisterschaft holten.  
 

Mit breiter Brust und entsprechendem Selbstvertrauen ging es nun in die ungeliebte Relegation gegen 

Stadtprozelten – den Releganten aus der Kreisliga. Nach einer gewissen Anfangsnervosität wurde das 

Spiel gedreht und sicher mit 3:1 gewonnen. Torschützen in diesen alles entscheidenden KO- Spiel 

waren Fabian Haas, Manuel Krämer und Marco Büttner. 
 

Ausblick: 

Spielerabgänge: Meiko Bauer (SV Lützel-Wiebelsbach), Waldemar Malikow und Florian Hegmann 

(Karrierepause) 
 

Spielerzugänge: Can Acarbas (Türk TSC Wörth), Daniel Kolbert (SV Dorndiel), Torhüter Florian Kimmel 

(SV Alemannia Haibach), Niklas Rollmann und Daniel Becht (eigene U19 JFG Mömlingtal)  
 

Allen Beteiligten - insbesondere dem Spielausschuss und meinen Kollegen von der Vorstandschaft - ein 

herzliches Dankeschön für die Zusammenarbeit in der abgelaufenen Saison. 

Franz HaasFranz HaasFranz HaasFranz Haas

...SCHAUEN SIE DOCH MAL BEI UNS im Internet VORBEI... 
 

 

www.Viktoria-moemlingen.de 
 

www.jfg-mömlingtal.de 
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 Kreisklasse AB 2 

 Mannschaft S S U N Tore Diff. Punkte 

1 SV Vatan Spor A'burg  28 21 3 4 73 : 33 40 66 

2 FC Viktoria Mömlingen  28 21 1 6 89 : 40 49 64 

3 FC Unterafferbach  28 14 10 4 65 : 35 30 52 

4 SV Viktoria Waldaschaff  28 14 4 10 69 : 49 20 46 

5 VfR Goldbach  28 14 3 11 58 : 52 6 45 

6 FSV Obernau  28 12 6 10 44 : 45 -1 42 

7 SpVgg Niedernberg  28 12 5 11 44 : 45 -1 41 

8 TSV Soden  28 12 3 13 60 : 55 5 39 

9 SV Straßbessenbach  28 12 3 13 49 : 67 -18 39 

10 SV Stockstadt  28 9 4 15 44 : 59 -15 31 

11 FC Kickers Gailbach  28 8 4 16 40 : 65 -25 28 

12 SV Sulzbach  28 7 6 15 35 : 52 -17 27 

13 SpVgg Hösbach-Bahnhof II  28 6 7 15 35 : 68 -33 25 

14 TSV Pflaumheim II  28 7 3 18 51 : 69 -18 24 

15 SV Alemannia Haibach II  28 8 4 16 38 : 60 -22 23 

 A-Klasse AB 3 

 Mannschaft S S U N Tore Diff. Punkte 

1 BSC Schweinheim II  28 24 3 1 96 : 22 74 75 

2 TSV Keilberg II  28 24 1 3 87 : 25 62 73 

3 TuS Röllbach II  28 23 3 2 95 : 26 69 72 

4 TuS 1893 Aschaffenburg-Leider II  28 16 3 9 78 : 47 31 51 

5 VfL Mönchberg II  28 12 5 11 50 : 43 7 41 

6 VfR Großostheim II  28 12 4 12 50 : 52 -2 40 

7 Elsava Elsenfeld II  28 10 7 11 54 : 52 2 37 

8 FC Viktoria Mömlingen II  28 10 7 11 49 : 57 -8 37 

9 Eintr. Leidersbach II  28 10 5 13 43 : 52 -9 35 

10 TSV Soden II  28 9 5 14 55 : 71 -16 32 

11 DJK-TSV Stadtprozelten II  28 8 5 15 38 : 63 -25 29 

12 SV Großwallstadt II  28 8 5 15 51 : 83 -32 29 

13 TV Wasserlos II  28 6 5 17 38 : 72 -34 23 

14 VfR Goldbach 28 4 2 22 36 : 97 -61 14 
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 Alle eingesetzten Spieler 
Saison 2014/2015 

(41 Spieler) 

Spiele 
Erste 

 

Tore 
Erste 

 

Spiele 
Zweite 

 

Tore 
Zweite 

 

Test- 
Spiele 

 

Testspiel- 
Tore 

 

Spiele 
Gesamt 

 

Tore 
Gesamt 

 

Viktoria - 
Spiele bis 
30.06.15 

ADELMANN TOBIAS 1   16 2 1   18 2 48 

BAUER MEIKO 10 4 4 2 5 4 19 10 281 

BRÄUTIGAM CHRISTOPHER 27 3 1   1 1 29 4 271 

BRÄUTIGAM INGO     13 1     13 1 40 

BÜTTNER MARCO 26 10 1   6 2 33 12 164 

BÜTTNER NIKLAS 25 1 1   6   32 1 84 

BYSTREK TOBIAS 29 14 1 1 10 7 40 22 165 

CHONKA VIKTOR 16 2     6 5 22 7 195 

D'AMICO FRANCESCO     9 3     9 3 292 

FRITZSCHE DANIEL 29 19 1 1 9 10 39 30 188 

GELNAR PETER 4 1 11       15 1 202 

GRANER STEFFEN     1       1   269 

GREGER DETLEV 16 1 6 2 4   26 3 26 

HAAS FABIAN 18 1 7 1 3 1 28 3 223 

HEGMANN FLORIAN 9   15   1   25   56 

HOHM STEFAN 22   3   7   32   87 

KEHL KARSTEN 28       8   36   115 

KEMPF SIMON     1       1   9 

KRÄMER MANUEL 28 21 1 1 9 7 38 29 199 

LAUTENSCHLÄGER HOLGER 5   17 1 1   23 1 142 

LEMKE WITALI     1       1   132 

LIEB FLORIAN     12   1   13   233 

LIEB JULIAN 1   23   4   28   138 

MAIER ARTUR 29 2     8 1 37 3 170 

MALIKOW WALDEMAR 25 5 1 1 8   34 6 381 

MEISSNER JÜRGEN     24   2   26   72 

MEYERHÖFER MANUEL 26 1 2   7   35 1 264 

MÜSSIG DENNIS 12   11 2 3   26 2 92 

MUTH ALEXANDER     16   1   17   21 

OSTHEIMER TIM     18   2   20   38 

ROLLMANN MICHAEL 9 1 23 12 6 1 38 14 163 

ROLLMANN NIKLAS 13 1 11 5 9   33 6 46 

ROTHERMICH PETER 2   15 3 2 1 19 4 76 

ROTHERMICH STEFAN     18 2 1   19 2 145 

SCHLABS DOMINIK     8       8   12 

SCHMIDT DANIEL     13 2 1   14 2 126 

SCHWEIER SEBASTIAN 10   17 1 5   32 1 282 

STAUDT MARCO     1       1   13 

URBANCZYK MAX     10 2 2 1 12 3 61 

VON LINDEN TOBIAS 21   20   10   51   199 

WOLF CHRISTOPHER 3   24   2 1 29 1 162 

GESAMT 444 87 377 45 151 42 972 174  
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Am Freitag trafen wir uns um 9.00 Uhr im Sportheim zur gemeinsamen Stärkung für die 

beschwerliche Reise nach Prag, die wunderschöne Hauptstadt Tschechiens. Nach einem deftigen 

Weißwurst-Frühstück und der Einteilung der Zimmer wurde das Gepäck und der Proviant in die 

Kleinbusse geladen und wir begannen unsere Tour gen Osten. Die erste außerplanmäßige Rast 

machten wir in Eschau, was uns natürlich nicht sonderlich voranbrachte. Auch die Staus rund um 

Würzburg warfen uns in der Zeitplanung gewaltig zurück, wodurch wir erst gegen 18.00 Uhr die 

tschechische Grenze passierten. Eine gemeinsame Rast inklusive Fußballer-Hausmacher und Brot 

wurde an der Vignetten-Stelle durchgeführt. Zwischen 19:30 Uhr und 20:30 Uhr trudelten schließlich 

sämtliche Reisegruppen am Hotel in Praha-Strizkov ein. Rückblickend kann man sagen, dass die Fahrt 

nach Prag lange und ereignisreich ist. Immerhin wurden Freundschaften zu bewaffneten Tschechen 

oder deutschen Rettungssanitätern geknüpft. Auch „Mäxje“ und diverse Kartenspiele sorgten für 

Spiel, Spaß und Spannung. Leider ist auch immer mit Schwund zu rechnen. Abhandengekommene 

Pullover und T-Shirts, sowie verlorene Lebensmittel, waren noch das kleinste Übel. Ein Bus verlor 

sogar zwei Insassen, die dann mit dem Taxi nachfuhren. 

Nach dem Beziehen des Zimmers, sowie dem Pflegen der Körperhygiene trafen wir uns wieder in der 

Lobby. Hier wurde noch eine kleine Mahlzeit konsumiert und Geld besorgt (Tschechien hat noch 

keinen Euro). In der Großgruppe von 30 Mann bewegten wir uns dann schließlich in Richtung 

Metrostation. Da wir dort keine Tickets kaufen konnten (Automaten nehmen keine Scheine) und die 

Taxifahrer an den „reichen“ Deutschen ordentlich verdienen wollten, entschieden wir uns nicht ganz 

legal ohne Ticket Bahn zu fahren. Eine Station vor dem Ziel verließen wir kurzfristig die U-Bahn, was 

an dem nahenden Schaffner lag. Die darauffolgende Stärkung im „Burger King“ war goldwert, 

außerdem konnten von dem Wechselgeld die ersten Bahntickets gekauft werden. Gegen 23:00 Uhr 

sind wir endlich am Ziel „Wenzelsplatz“ angekommen. Einige schöne Stunden verbrachten wir 

gemeinsam in einem Pub in einer Seitenpassage, bevor sich die Gruppe in die anliegenden Discos 

und Bars verteilte und den Abend ausklingen ließ.  

Der Samstag begann für die meisten mit einem ordentlichen Frühstück. Um 11:30 Uhr startete dann 

die Stadtrallye. In zusammengestellten Kleingruppen mussten wir in der Altstadt verschiedene 

Aufgaben erfüllen. Um etwas Kultur in das Ganze reinzubringen, wurden auch diverse 

Sehenswürdigkeiten besucht, wie zum Beispiel die Prager Burg oder die Karlsbrücke. Auch das 

Nationalmuseum am Wenzelsplatz, sowie die Statue des „Vaclav“ gehörten dazu. Am Moldau-Ufer 

fanden wir schöne Biergärten und Souvenirshops, wie auch ein gutbesuchtes Bier-Festival, an dem 

die Feinschmecker auf Ihre Kosten kamen. Je nach Prioritäten wurden auch Moldau-Fahrten 

durchgeführt, Aussichtstürme bestiegen oder sogar ein „Icepub“ besucht, in dem neben den Bechern 

sogar das komplette Interieur aus Eisblöcken gefertigt war. Mit zig Kilometern in den Beinen und 

einigen Mahlzeiten im Magen, trafen wir uns um 18:00 Uhr wieder im Hotel. Die Auswertung der 

Schnitzeljagd ergab „Team Grünschnäbel“ als Sieger sowie „Team Trainer and Friends“ als 

Zweitplatzierten.  

>> 
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>> Die Preissumme von 150 Euro wurde, wie immer, für die gesamte Reisegruppe in 

Flüssigmahlzeiten investiert. Um dem straffen Zeitplan zu folgen, begaben wir uns gleich per Taxi 

zum Eden-Stadion. Hier fand das U21-Europameisterschaftsspiel zwischen Deutschland und 

Dänemark statt. Am Stadion angekommen pilgerten wir erstmal zum „McDonalds“ in dem wir doch 

tatsächlich bestohlen wurden. Der Langfinger freute sich über eine Eintrittskarte für das Spiel. Zum 

Glück hatten wir eine Karte zuviel gekauft, sodass doch noch alle das Spiel sehen konnten. 

Erwähnenswert ist der Eintrittspreis von 4,- Euro. Dieser war somit ein Euro billiger als der Preis für 

unser Relegationsspiel. Dafür musste allerdings Light-Bier und Rauchverbot in Kauf genommen 

werden. Bei einer Eiseskälte (Julian Lieb kann es bezeugen) sahen wir eine starke Leistung unserer 

U21-Nationalmannschaft, die schließlich mit 3:0 gewann (Tore: 2x Kevin Volland und 1x Matthias 

Ginter). Außerdem rundete die ständige Jubelei für Marc-Andre ter Stegen und der Auftritt von drei 

Flitzern das Programm ab. An dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen, dass es keine Mömlinger 

Flitzer waren. 

Mit einem „proppevollen“ Bus ging es dann vom Stadion zurück in die Altstadt. Unser „Kolo“-Gesang 

gefiel den weitgehend tschechischen Mitfahrern so gut, dass Sie uns fast (aber nur fast) Beifall 

klatschten. In der Stadt angekommen, suchten wir die erste Kneipe auf. Es stellte sich heraus, dass 

wir es in eine „Schicki-Micki“-Bar schafften, die nicht sonderlich begeistert waren, dreißig gut 

gelaunte Deutsche aufzunehmen. „Wir hätten gerne 30 Cuba Libre!“ ließ die Augen der Chefin aber 

funkeln und es war uns gegönnt uns zu stärken. Im Anschluss ging es in die anliegenden Discos und 

Bars, in denen wir bis in die Morgenstunden feierten. Das wichtige Frühstück am Sonntagmorgen fiel 

für einige aus, schließlich mussten wir unsere Zimmer räumen. Um 11:00 Uhr traten wir dann die 

Heimfahrt an. Mit fünfeinhalb Stunden Reisezeit inklusive Pausen kamen wir gegen 16:30 Uhr am 

Sportplatz in Mömlingen an. 
 

Alles in Allem ging somit ein hervorragendes Wochenende vorüber und wir überlegen schon, wo 

wir im nächsten Jahr hinfahren! 
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Quo vadis Mömlinger Jugendfußball? 
 

Das beinhaltet die Frage, wohin geht oder wohin führt es den Mömlinger Jugendfußball. Aktuell sind 

wir im Kleinfeldbereich in einer beneidenswerten Situation. Über 60 Kinder schnüren bei uns in U11 

(E-Jugend), U9 (F-Jugend) und der U7 (G-Jugend, den sogenannten Bambinis) ihre Fußballschuhe. Na 

ja, meistens schnüren die Schuhe die Trainer☺. 
 

Aber was macht den Jugendfußball bei uns aktuell so attraktiv? Auch wir in Mömlingen haben einige 

Konkurrenz durch andere Sportarten. Aber anscheinend haben wir bei der Viktoria den richtigen Ton 

getroffen, z.B. durch ein Jugendkonzept, dass hier im „Fazit“ auch noch einmal angesprochen wird 

und zu dem sich die Jugendleitung, als auch alle Trainer verpflichtet haben. Danke hier an Florian Lieb 

und Thomas Moll für die Federführung! 
 

Vielleicht sind es aber auch die unzähligen Aktivitäten mit den samstäglichen Fußballspielen, 

Turnieren, dem Trainingswochenende, den Ferienspielen, den Besuchen in der SoccerHall, …… die uns 

diesen Zulauf bescheren. 
 

Wichtig ist im Kleinfeldbereich erstens, dass wir niemanden auf unserem Weg zurücklassen, wir 

wollen, dass auch die mit weniger fußballerischem Talent eine Gemeinschaft finden. Zweitens wollen 

wir aber trotzdem bei jedem einzeln feststellen, dass bei ihr/ihm eine positive fußballerische 

Entwicklung zu sehen ist und nichts desto trotz steht bei uns aber noch immer der Spaß im 

Vordergrund! 
 

Am Jahresende ist es Zeit nochmal kurz Danke zu sagen,  

- An die Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit. 

- An alle unsere Förderer, Gönner und Sponsoren. 

- An „meine“ Trainer ihr seid spitze, weiter so! 

- An die Eltern „unserer“ Kinder, die uns soooooo super unterstützt haben! 

- UND an „unsere“ Kinder, die mit Freude bei der Sache sind. 

Ich hoffe im kommenden Jahr können wir unser Niveau halten und vielleicht noch etwas steigern.  

Deswegen glaube ich, sind wir hier bei der Viktoria auf dem richtigen Weg. 
 

Sportliche Grüße euer

Frank SpechtFrank SpechtFrank SpechtFrank Specht
Jugendleitung Kleinfeld FC Viktoria Mömlingen 
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Saisonfazit der Bambinis (U6 und U7) 
 

Vor der Saison 2014/2015 kam es zu Veränderungen im Trainerteam. Michael Weidlich und Markus 

Madiar wechselten zur U9 und Michael Rollmann zur U11. Für die Bambini konnte Jochen Bräutigam 

verpflichtet werden, der zusammen mit Roland Oberle das Trainerteam bildete. Mit ca. 18 Kindern 

starteten wir nach der Sommerpause.  11 Kinder davon gehörten zum älteren Jahrgang 2008, die 

anderen zu den jüngeren Jahrgängen 2009 und 2010. Das Training, das immer mittwochs von 17:00 

Uhr bis 18:15 Uhr stattfindet, wurde immer wieder durch Väter von den Bambini unterstützt. Dazu 

gehörten Tobias Hotz, Stefan Conti, Patrick Wright und Ralf Reinl. Auch Michael Weidlich und 

Thommy Wascheroh halfen immer wieder aus, was auch erforderlich war, da durch den Zuwachs 

von jüngeren Kindern im Laufe der Runde immer 20 Kinder im Schnitt am Training teilnahmen. Zum 

Saisonende waren es dann insgesamt 25 Kinder. 
 

In der Vorrunde wurden 4 Spieltage mit der U7/1, also mit dem Jahrgang 2008, bestritten. Zu jedem 

Spieltag treffen sich immer 4 Mannschaften von benachbarten Vereinen, welche durch den 

Kreisspielleiter eingeteilt werden. Diese Spieltage werden dann immer in Turnierform gespielt, 

wobei jeder einmal einen Heimspieltag hat. Dabei waren die Vereine aus Eisenbach, Wenigumstadt 

und Ringheim. Nach den Spieltagen nahmen wir an Turnieren von Ringheim und Erlenbach und im 

neuen Jahr in Pflaumheim und Eisenbach teil. Nach diesen Turnieren starteten wir in die Rückrunde 

mit weiteren 4 Spieltagen. Dieses Mal waren die Mannschaften von Wörth, Trennfurt und Eisenbach 

dabei. Danach spielten wir noch bei unserem Jugendcup und beim Turnier in Wenigumstadt sowie 

Eisenbach mit. 

Die U7/2, also Jahrgang 2009/2010, nahmen in diesem Jahr an Turnieren von Pflaumheim, 

Wenigumstadt und Eisenbach, oder auch parallel mit Spielen an den Spieltagen teil.  
 

Die Spielergebnisse waren immer wechselhaft, was aber bei den Bambini auch zweitrangig ist. 

Wichtig war es uns, den Kindern das Fußballspielen mit Spaß und Freude zu vermitteln und das jedes 

Kind, unabhängig vom Leistungsstand, zum Einsatz kam.  
 

So konnten wir bei der U7/1 bei insgesamt 47 Spielen (bei 8 Spieltage + 6 Turnieren) 17 gewinnen, 

20 gingen verloren und 10 Mal trennten wir uns unentschieden. Torschützen bei der U7/1 waren 

Benno Klotz mit 20 Toren, Max Martschke mit 15 Toren, Jonas Conti mit 9 Toren, Kilian Hotz mit 4 

Toren und Leon Zehnter mit 1 Tor.  
 

Ein großes Dankeschön geht an alle Eltern, die uns tatkräftig und mit viel Einsatz unterstützt haben. 

Dies war z. B. bei den Heimspieltagen in Form von Muffins bzw. Kuchen backen, Brötchen belegen, 

Kaffee kochen, Verkaufsdienst, Spülen und Aufräumen usw. … Aber auch bei den Fahrern zu den 

Auswärtsspielen/Turnieren, das Trikotwaschen und der laustarken Unterstützung bei den Spielen. 

Einen besonderen Dank noch an Tobias Zehnter, der bei den Spielen als Schriftführer eingesetzt 

wurde und immer alle Ergebnisse der Spiele, sowie die Torschützen notierte. 
  

Bei den Trainern ändert sich zur neuen Runde folgendes: Roland Oberle geht zur U9 dazu und 

Michael Weidlich wechselt wieder zu den Bambini und bildet dort mit Jochen Bräutigam das neue 

Trainerteam. 
 

Nochmals vielen Dank für ein schönes und ereignisreiches Jahr mit Euch! 
 

 

Euer Trainerteam 
 

Roland und JochenRoland und JochenRoland und JochenRoland und Jochen    
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Bild unten: 

Eingefügt von links: Pepe Spieler; Sarah Linke 

Hinten von links: Finn Weidlich; Lorenz Lang; Marlon Heep; Öztürk Abedin; Tim Illenseer; Trainer 

Michel Weidlich 

Vorne von links: Engin Keles; Len Bräutigam; Pascal Madiar; Tom Jakob 

Auf dem Bild fehlt: Duru Yasin 
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Saisonfazit der F-Junioren (U9): 
 

 

In pen F-Junioren spielten in der abgelaufenen Saison Kinder der Jahrgänge 2006 und 2007. Trainiert 

wurde jeweils dienstags und donnerstags von 17:30 - 18:45 Uhr. 
 

Stand bei den Bambini noch in erster Linie das spielerische Heranführen an den Fußball im 

Vordergrund (Spielen und Bewegen), werden nun erste Grundlagen für eine "erfolgreiche 

Fußballkariere" gelegt. Wir befinden uns nun in der Ausbildungsstufe Spielen und Lernen. Die 

Vermittlung der wichtigsten Fußball-Techniken in der „Grobform“ beginnt. Das Training soll Spaß 

machen und zugleich Lernfortschritte bringen. Deshalb rücken viele Fußballspiele mit kleinen 

Mannschaften in den Mittelpunkt des Trainings.   
 

Insgesamt 33 Kinder stellten sich dieser Aufgabe bei den F-Junioren. Da wir allen Kindern die 

Möglichkeit bieten wollten, ihre im Training erlernten Fähigkeiten in der Wettkampfpraxis zu 

erproben, entschieden wir uns für drei F-Jugend Mannschaften. Dies beinhaltete natürlich auch 

einige Nachteile. Eine durchweg hohe Trainingsbeteiligung brachte die Trainer das ein oder andere 

Mal an logistische Grenzen. Trotzdem konnte jedes Kind beispielsweise mit einem vernünftigen 

Trainingsball trainieren. Auf der anderen Seite konnten wir grundsätzlich jedem zur Verfügung 

stehenden Kind die Möglichkeit bieten, an nahezu allen Spieltagen zum Einsatz zu kommen.  
 

Im Bereich der F-Junioren werden die Spiele in einer Länge von 2 x 20 Minuten ausgetragen. Nach 

etwas holprigem Start kamen alle drei Mannschaften immer besser ins Rollen und konnten viele 

Spiele positiv gestalten. Neben den regulären Spielen nahmen wir an diversen Turnieren teil. Einige 

Turniersiege und vordere Platzierungen konnten dabei, insbesondere durch die F1-Junioren, 

errungen werden. 
 

Alle drei Mannschaften haben in diesem Jahr eine tolle Entwicklung genommen und wir hoffen, dass 

sich der Trend in der kommenden Saison fortsetzen wird. Gute und weniger gute Spiele wechselten 

sich zwar ab, aber insgesamt ging die Leistung gegen Ende der Saison klar nach oben. Weiter so! 
 

In den drei F-Jugend-Mannschaften kamen zum Einsatz:  

Wascheroh, Joel; Weiß, Fabio; Özcan, Emre; Löffelmann, Lukas; Lieb, Felix; Lazarus, Luis; Reichert, 

Jakob; Specht, Liam; Schmitt, Nico; Gollas, David; Braun, Ben; Lang, Lorenz; Reber, Acig; Keles, Engin; 

Duru, Yasin; Illenseer, Tim; Ziese, Maximilian; Linke, Sarah; Spieler, Pepe; Habl, Leon; Fichtl, Felix; 

Jakob, Tom; Theobald, Cedric; Martinez, Pau; Sichelmeier, Jaden; Madiar, Pascal; Weidlich, Finn; 

Gilmer, Luca; Heep, Marlon; Faust, Tom; Ergun, Marlon; Bräutigam, Len; Öztürk, Abedin 
 

Das Trainerteam möchte sich ganz herzlich bei den Kindern und vor allem bei den Eltern, die uns in 

vielen Bereichen immer toll unterstützt haben, bedanken. Uns hat es riesig viel Spaß bereitet, mit 

den Kindern zu trainieren.  
 

Wir wünschen allen in der F-Jugend verbleibenden Kindern und den nächstes Jahr in die E-Jugend 

„aufsteigenden“ Kindern weiterhin viel Freude und Erfolg an der schönsten Sportart der Welt! 

 
 

Euer Trainerteam 
 

Frank, Thommy, Frank, Thommy, Frank, Thommy, Frank, Thommy, Michel, Michel, Michel, Michel, 
Markus, Markus, Markus, Markus,     PascPascPascPascal und al und al und al und ThorstenThorstenThorstenThorsten    
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Hintere Reihe von links (stehend): Trainer Thomas Moll, Tizian Müller, Silas Elker, Samuel Bittner, 

Trainer Stefan Dürbeck, Madeleine Moll, Elina Bartel, Niclas Platz, Trainer Torsten Jakob 
 

Vordere Reihe von links (sitzend): Luca Babilon, Nicolas Bytrek, Leander Klotz, Philipp Schütz, 

Maximilian Dürbeck, Enrico Jakob sowie Kjell Schönfeldt 
 

Auf dem Bild fehlen: Danny Sichelmeier, Monique-Chantal Stanczus, Trainer Michael Rollmann 

sowie Trainerin Lena Ostheimer 

 

Saisonfazit der U11: 
 

Obwohl die Mannschaft heuer von der Altersstruktur und der Zusammensetzung her nicht allzu 

spielstark einzuschätzen war, gelang es und doch, eine ordentliche Saison zu spielen und die 

allermeisten der Kids sowohl fußballerisch als auch persönlich weiterzuentwickeln. Während wir es 

in der Vorrunde noch schafften, mit 16 Spielern/innen zwei Mannschaften in den Spielbetrieb zu 

schicken, so war die Entscheidung doch vollkommen richtig, im Frühjahr lediglich noch eine 

Mannschaft zu melden. Zwar konnten wir im Herbst oftmals zeitversetzt am Freitagabend und 

Samstagfrüh antreten – die Doppelbelastung der Leistungsträger der Mannschaft war jedoch nicht 

zu vermeiden.  
 

Einige Langzeitausfälle sowie ein Wegzug nach Hainstadt führten dazu, dass wir in der Rückrunde 

lediglich mit durchschnittlich 10-12 Kids zuverlässig planen konnten und zum Teil froh sein konnten, 

eine schlagkräftige Truppe zu stellen. Um auch den noch etwas leistungsschwächeren Spielern 

ausreichend Spielpraxis bieten zu können, wurden immer wieder zusätzliche Spiele mit  vergleichbar 

starken Gegnern vereinbart.                    >> 
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>> Da im Kleinfeldbereich wie auch bereits in den letzten Jahren vollkommen zu Recht auf eine 

Tabelle verzichtet wird, gehen wir dennoch gerne in Kurzform auf die sportliche Bilanz der 

Mannschaft ein: 
 

In insgesamt 26 Spielen behielten wir 10mal als Sieger die Oberhand, 4 mal spielten wir 

Unentschieden und 12 mal verließen wir den Platz als Verlierer.  An den 80 erzielten Tore beteiligte 

sich fast die komplette Truppe, die meisten davon gehen auf das Konto von Maxi Dürbeck, Kjell 

Schönfeldt, Enrico Jakob und Philipp Schütz. Die Aufzählung der erfolgreichsten Torschützen soll 

jedoch in keiner Weise die Leistung der übrigen Spieler/innen in den Hintergrund rücken. So 

lieferten z.B. Nicolas Bystrek sowie die beiden Mädels Madeleine Moll und Elina Bartel zum Teil 

herausragende Partien in der Defensive. Tizian Müller gelang der Wechsel vom Tor aufs Feld – er 

konnte die Mannschaft in der Offensive immer wieder unterstützen. Ebenfalls vorbildlich für die 

Mannschaft eingesetzt haben sich Silas Elker, Niclas Platz, Leander Klotz, Monique-Chantal Stanczus 

sowie Danny Sichelmeier. Letzterer verstärkte gegen Ende der Saison zusätzlich unser Torwartteam 

um Luca Babilon und Samuel Bittner, die ihre Sache auf der Linie ebenfalls gut machten und auch 

immer wieder als Feldspieler agierten. 
 

Die Teilnahme an je 3 Hallen- und Feldturnieren, gemeinsame Aktivitäten wie Burgeressen, 

Soccerhallenbesuche, Abschlussgrillen sowie auch unsere beiden Informationsabende zu Beginn der 

Hin- und Rückrunde, bei denen wir die Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch hatten, waren 

weitere Ereignisse, die nicht unerwähnt bleiben sollen. 
 

Die Zusammenarbeit zwischen Trainern, Kindern und Eltern hat fast ausnahmslos harmonisch 

funktioniert. Für eure Kooperationsbereitschaft sowie auch eure Unterstützung nochmals 

herzlichen Dank.  
 

Den Kindern wünschen wir sportlich und persönlich alles Gute für die weitere Zukunft, sei es im 2. 

E-Jugendjahr bei der Viktoria oder aber im ersten D-Jugendjahr bei der JFG Mömlingtal. 

 

Eure Trainer 

    
Thomas Moll, StThomas Moll, StThomas Moll, StThomas Moll, Stefan Defan Defan Defan Dürbeck,rbeck,rbeck,rbeck,    

        

Torsten Jakob, Michael Rollmann und Lena OstheimerTorsten Jakob, Michael Rollmann und Lena OstheimerTorsten Jakob, Michael Rollmann und Lena OstheimerTorsten Jakob, Michael Rollmann und Lena Ostheimer    
    

    
    
    
    

Kennt ihr schon unsere Facebook-Fanseite? 

Schaut doch auch hier mal vorbei und gebt uns euer „gefällt mir“. So 

bleibt ihr immer auf dem neusten Stand, was in und um unseren FC 

Viktoria Mömlingen so passiert! 

www.facebook.com/fcviktoria1922 
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In der abgelaufenen Saison schickten wir mit zwei D-Jugend-Teams, sowie jeweils einer C-, B- und A-

Jugend fünf Teams ins Rennen – diese wurden von insgesamt 18 engagierten Trainern und Betreuern 

betreut. Der sportliche Erfolg spiegelt die gute Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten wieder. 

Mit sehr viel Freude ist die Entwicklung unserer D-Jugend zu sehen. Jedes Jahr aufs Neue ist es immer 

wieder interessant und spannend zu gleich wie sich Eisenbacher und Mömlinger Kinder aus den E-

Jugendmannschaften der beiden Stammvereine  in der JFG zusammenfinden. 
 

„Wer kommt denn aus dem Nachbarort so in die JFG hoch?“, „Sind das auch normale Jungs und 

Mädels?“ oder „Kann ich mit denen überhaupt was anfangen?“ sind so typische Fragen, die vor 

Rundenbeginn im Kreise der Spieler gestellt werden. Auch heuer sind diese aber schnell im Sande 

verlaufen. Nur ganze drei Spiele benötigte unsere D2-Mannschaft für die Findungsphase. 

Anschließend konnte mit einer hervorragenden Serie ein beachtlicher Erfolg, nämlich der 6. Platz, im 

ersten Jahr JFG, eingefahren werden.  
 

Auch die D1-Jugend spielte eine klasse Runde. Sie erwies sich als einer der stärksten Truppen im 

Landkreis und fuhr am Ende mit einem 3. Tabellenrang einen tollen Erfolg in der Kreisklasse ein. Sehr 

gutes taktisches Verhalten und ein toller Teamgeist lassen zuversichtlich in die kommende Runde 

blicken. Verantwortliche Trainer im D-Jugend-Bereich waren Marco Lieb, Tobias Dührig, Charly Dührig, 

Steffen Schäfer, Julian Lieb, Jens Fuchs, Engin Mor sowie Uli Jakob. 
 

In der C-Jugend hatten wir in dieser Saison einen sehr jungen Kader zur Verfügung. Bis auf drei 

„Ältere“ setzte sich das Team fast ausschließlich aus Spielern zusammen, die dem letztjährigen D-

Jugend-Kader angehörten. Körperlich waren die Jungs somit einigen Mannschaften unterlegen. Auch 

die Eingewöhnungsphase auf dem Großfeld, sowie die höhere Spielgeschwindigkeit und die ruppigere 

Gangart sorgten für anfängliche Startschwierigkeiten. Nach der Winterpause starteten wir eine 

Siegesserie, die uns letztlich mit dem 6. Rang einen schönen Abschluss einbrachte. Verantwortlich hier 

waren Patrick Hahn, Mischko Kupski, Alex Jakob und Holger Lautenschläger. 
 

Die B-Jugend sollte auch dieses Jahr wieder unser Flaggschiff sein. In der Kreisklasse gingen wir 

durchaus als Mitfavorit an den Start. Während der gesamten Saison zeigte das Team von Ralf Koob 

und Georg Zöller, dass dieser Stellenwert angebracht war. Das Gesamtpaket aus Spielverständnis, 

klasse Technik, sowie Teamgeist ließ Großes erwarten. Gegen Ende hin musste man sich leider knapp 

dem FSV Michelbach geschlagen geben, der ebenfalls diese Komponenten vereint hatte. 

Nichtsdestotrotz ist auch die Vizemeisterschaft ein toller Erfolg. 
 

Einen faden Beigeschmack hinterließen kurzfristige und zum Teil nicht nachvollziehbare 

Spielerabgänge in der C- und B-Jugend. Diese sorgten während der Saison für erschwerte 

Bedingungen. Dies zu kompensieren war nicht ganz einfach, sorgte aber am Ende sicherlich für ein 

Zusammenrücken der verbliebenen Jungs. 

>> 
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>> In der A-Jugend könnte man eigentlich jedes Jahr denselben Text hernehmen. Am Ende waren wir 

einfach nicht konstant genug und deswegen steht völlig verdient jemand anderes auf dem Platz an der 

Sonne, der zum Aufstieg berechtigt – diesmal der SV Stockstadt. Die Tatsache, dass auch in diesem Jahr 

ein guter Fußball gespielt wurde, lässt uns zwar gut gestimmt in die Sommerpause gehen, aber es muss 

weiter höchste Priorität haben, aus der untersten Klasse, der Spielgruppe, herauszukommen, damit 

der Sprung von der A-Jugend in den Aktivenbereich verkleinert wird. Dem Trainerstab gehörten heuer 

Florian Lieb, Ralf Jakob, Matthias Keller und Markus Bachmann an – ein Sonderlob gebührt hier Florian 

Lieb, der hier sehr engagiert bei der Sache war. 
 

Doch nicht nur sportlich waren unsere Jungs und Mädchen aktiv. Auch der gesellschaftliche Aspekt 

kam in diesem Spieljahr nicht zu kurz. Neben diversen Weihnachtsfeiern und Trainingswochenenden 

gehörten die Fahrten unserer B-Jugend nach Kaiserslautern und auch der Trip der D-Jugend zur 

Eintracht aus Frankfurt sicherlich zu den Highlights. Weiterhin sorgen die Saisonabschlüsse wieder für 

gute Laune bei allen Beteiligten, bei denen man die Saison nochmals  Revue passieren lassen kann. 

Auch der Trainerstab kam, denk ich, auf seine Kosten. Eine Wanderung auf die „Höf´“ in Wenigumstadt 

stellte die Weihnachtsfeier dar. Die hervorragende Beteiligung sorgte dementsprechend für beste 

Stimmung. Der Saisonabschluss aller Jugendtrainer von JFG, Viktoria und Olympia ist hier zusätzlich als 

ein Highlight zu erwähnen.  
 

Kommen wir zum Ausblick auf die kommende Saison: 

Bei knapp 100 Spielern (davon etwas mehr als die Hälfte aus Mömlingen) können wir in der Saison 

2015/2016 zwei D-Jugenden, zwei C-Jugenden, sowie je eine B- und A-Jugend anmelden. Sämtliche 

Trainer und Betreuer stehen fest, so dass wir gut aufgestellt in die neue Runde gehen können. Zu 

erwähnen ist dabei insbesondere, dass Stefan Dürbeck aus dem Kleinfeldbereich der Viktoria und Ümit 

Abas aus Eisenbach in die D-Jugend der JFG wechselt. Nachdem Florian Lieb nunmehr die 

Verantwortung  für die 2. Mannschaft übernimmt, sind wir sehr glücklich darüber, sehr schnell eine 

adäquate Nachfolgekonstellation für die A-Jugend gefunden zu haben. Mit dem in Mömlingen 

wohnenden Österreicher Matthias Schütz konnte ein ausgewiesener Fußballfachmann als Coach 

gewonnen werden, der in der kommenden Runde gemeinsam mit Mischko Kupski, Matthias Keller und 

Thomas Moll alles daran setzen wird, den Aufstieg in die Kreisklasse zu realisieren. Beim Blick auf den 

Kader für nächste Saison ist hier verhaltener Optimismus durchaus erlaubt. Der in die A-Jugend 

aufrückende spielstarke Jahrgang 1998 wird hier zusätzlich durch den auch noch für die U17 

spielberechtigten Luca Kupski verstärkt, den es nach einigen Jahren bei der Aschaffenburger Viktoria 

wieder in seine Heimat zurückgezogen hat. Unsere D1, die C1 und die B-Jugend starten in der 

Kreisklasse. A-Jugend, sowie C2 und D2 befinden sich in der Gruppe. Hauptziel muss es - wie bereits 

gesagt - sein, mit der A-Jugend in die Kreisklasse aufzusteigen. 
 

Zum Schluss dieser Saison gilt es mal wieder DANKE zu sagen: 

Ein ganz besonderes Dankeschön geht an alle Trainer und Betreuer, die auch in diesem Jahr wieder 

hervorragende Arbeit geleistet haben - und das EHRENAMTLICH. Der gesamte Jugendbereich steht und 

fällt mit diesen Herrschaften und wir als JFG können uns glücklich schätzen, einen solch fähigen 

Trainerstab zu haben. Nicht viele Vereine sind hier so aufgestellt wie wir. Weiterhin danke ich meinen 

Mitstreitern in der Vorstandschaft. Ralf Jakob, der unentbehrlich ist und bei Allem den Überblick 

behält. Michael Marquart, unser Schriftführer, der bei Vorstandschaftssitzungen als Ruhepol wirkt. 

Und natürlich Thomas Moll, der Herr der Finanzen und „Mädchen für Alles“.  

Letzterer sorgte zusammen mit Florian Lieb für die Einführung und das Umsetzen eines 

Jugendkonzeptes, das seit November 2014 für alle drei Vereine Gültigkeit besitzt. Vielen Dank hierfür! 

>>
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>> In diesem Zusammenhang ist auch das A-Jugend-Training mit Jochen Seitz Ende März zu erwähnen, 

dass ebenfalls auf Initiative von Thomas Moll in Kooperation mit Tobi Bystrek in Mömlingen 

durchgeführt wurde und ein voller Erfolg war. 
 

Auch an die Vorstandsmitglieder und Delegierten beider Stammvereine einen Dank für die 

Unterstützung in allen Belangen. Ein Sonderlob geht an die Platzwarte, sowohl an Wolfgang Stapp in 

Mömlingen, als auch an Karl-Heinz Fichtl und Joachim Phillip in Eisenbach, die unsere Liegenschaften 

pflegten und die Voraussetzung  schafften, dass überhaupt Fußball gespielt werden konnte. Für die 

neue Saison wünsche ich allen Spielern, Eltern und Betreuern viel Erfolg, frei von Verletzungen und 

Krankheiten.            Holger LautenschlHolger LautenschlHolger LautenschlHolger Lautenschlägergergerger 
 

 

Erfolgreiche Fußball-Jugendarbeit in Mömlingen und Eisenbach 

wurde weiter optimiert 
 

Im Rahmen der Delegiertenversammlung der JFG Mömlingtal am 

26.11.2014 im Sportheim Eisenbach wurde u.a. ein neues Fußball-

Jugendkonzept vorgestellt. Das neu ins Leben gerufene Jugendkonzept der 

Vereine FC Viktoria Mömlingen, TSV Olympia Eisenbach sowie der von 

beiden  Stammvereinen getragenen JFG Mömlingtal dient als Grundlage, 

um die Fußball-Jugendarbeit in den genannten Orten weiter zu 

optimieren. Das Werk wurde durch Thomas Moll und Florian Lieb 

erarbeitet und mit den 1. Vorsitzenden bzw. Jugendleitern der Vereine – 

Jörg Graumann und Frank Specht (beide Vikt. Mömlingen), Frank 

Bitterschulte und Klaus Rosenberger (beide Olympia Eisenbach) sowie Ralf 

 

Jakob und Holger Lautenschläger (beide JFG Mömlingtal) inhaltlich abgestimmt. 
 

In dem Konzept sind die Ziele und wichtigen Grundsätze aber auch die Aufgaben aller an der 

Jugendarbeit Beteiligten festgehalten. Es dient als Orientierungshilfe, Wegweiser und Leitfaden, 

insbesondere für die Verantwortlichen der Vereine, die einzelnen Jugendtrainer und –betreuer, aber 

auch für die Spieler/innen und deren Eltern.  
 

Im Mittelpunkt der Ausbildung der Kinder und Jugendlichen steht demnach die Erfüllung des 

sportlichen aber auch des sozial-erzieherischen Auftrages. Mittel zum Zweck ist dabei das Motto 

„Weg vom kurzfristigen, ergebnisorientierten Denken - Hin zur langfristigen nachhaltigen 

Ausbildung !“ 
 

Um die zweifelsohne bereits jetzt gut ausgeprägte sportliche und auch soziale Kompetenz der 

agierenden Trainer und Betreuer noch weiter zu erhöhen und eine noch strukturiertere aufeinander 

aufbauende nachhaltige Jugendarbeit sicher zu stellen, enthält das Konzept sowohl eine 

Zusammenfassung wichtiger theoretischer Grundlagen, die dem aktuellen Schulungsprogramm des 

DFB entnommen wurden, als auch vielfältige praktische Hinweise und hilfreiche Links. Die 

Ausführungen werden um Regelungen zu den Schnittstellen zwischen den beteiligten Vereinen 

(Kleinfeld-JFG-Aktivenbereich) ergänzt. Die einzelnen Trainer und Betreuer erhielten den Auftrag, die 

für die jeweilige Zielgruppe relevanten Verhaltensgrundsätze und Hinweise an ihre Spieler/innen 

sowie – je nach Alter der Spieler/innen - auch an deren Eltern in geeigneter Form weiter zu 

kommunizieren. 

Resultierend daraus gelang es den Initiatoren, am 27.03.2015 ein „Mustertraining" unter der Leitung 

des Ex-Bundesligaprofis und A-Schein-Inhabers Jochen Seitz (akt. Trainer des Hessenligisten Bayern 

Alzenau) zu organisieren.           

Thomas MollThomas MollThomas MollThomas Moll 
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Hinten von links: Trainer Tobias Dührig, Luis Schlesinger, Jonah Weigand, Jan Dührig, Oliver Neff, 

Maximilian Müller, Trainer Marco Lieb 
 

Vorne von links: Lauren Lieb, Julian Gilmer, Tobias Hohm, Patrick Backhaus, Jonas Bachmann 
 

Es fehlen: Trainer Charly Dührig, Trainer Steffen Schäfer, Matteo Schäfer, Bastian Kerling und Jonas 

Kerling  

 

Saisonfazit der D1: 
 

Hinter uns liegt eine, über weite Strecken, gute und solide Saison. Der dritte Platz ist zwar 

ordentlich, spiegelt aber unserer Ansicht nach nicht die Stärke der Mannschaft in der Liga wieder. 
 

Von 22 Ligaspielen haben wir 14 gewonnen, vier verloren und viermal unentschieden gespielt. Von 

den vier Niederlagen mussten wir drei in der Hinrunde hinnehmen, in der wir am Anfang der Saison 

mit einigen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten. Dies lag auch an der Vorbereitung, die aufgrund der 

Ferienzeit sehr durchwachsen war. Hierdurch sind wir zu Rundenbeginn konditionell nicht auf dem 

gewünschten Level gewesen und mussten im ersten Saisonspiel eine 3:1-Niederlage gegen die JFG 

Team Spessart verkraften. Spielerisch zeigten wir uns dem Gegner zwar überlegen, doch läuferisch 

brachen wir in der zweiten Halbzeit ein und verspielten unsere Führung. Im zweiten Rundenspiel 

haben wir überzeugend mit 8:1 gegen eine schwache JFG Untere Elsava-Eschau gewonnen. 
 

Die einzige verdiente Niederlage setzte es am dritten Spieltag gegen die JFG Bayer. Odenwald, die an 

dem Tag spielerisch und läuferisch unseren Spielern überlegen war. Ab dem vierten Rundenspiel 

sind die Jungs dann auch konditionell soweit gewesen und wir gewannen fast alle unsere Spiele. 

Lediglich gegen den letztendlichen Meister SV Richelbach gab es zu Hause eine unglückliche 

Niederlage. 

>> 

Fazit 2014/2015 - Seite 30 

 



 

>> 

Zur Winterpause belegten wir einen zufriedenstellenden vierten Platz. Pünktlich zum 

Rückrundenstart standen uns wieder zwei Stammspieler zur Verfügung, die einen Großteil der 

Hinrunde verletzt ausfielen. Dies brachte uns in fast allen Spielen drei Punkte ein. Auch den Meister 

Richelbach konnten wir zu Hause ärgern in dem wir ihn zu einem Unentschieden zwangen. Das 

gelang außer uns keinem anderen Team der Liga. In unseren Heimspielen haben wir alle Gegner klar 

dominiert und ihnen spielerisch keine Chance gelassen. Torchancen wurden zu Hauf raus gespielt, 

allein an unserer Abschlussschwäche hat es gelegen, dass die Ergebnisse nicht zweistellig wurden. 

Bei den Auswärtsspielen hatten wir öfters Probleme, da sämtliche Plätze unterschiedlich lang und 

breit waren.  
 

Spielerisch schwächere Gegner haben die Plätze sehr kurz gehalten und sich in Ihrer Hälfte 

verbarrikadiert. Gerade dies stellte unser laufstarkes Team, das überwiegend über die Außen 

kommt, vor größere Probleme. 
 

Über die komplette Saison waren wir in den Augen der Trainer und Zuschauer das spielerisch 

stärkste Team der Liga. Die schlechte Vorbereitung und die „Auswärtsschwäche“ verhinderten leider 

die Meisterschaft. Wir kassierten im Durchschnitt pro Spiel 0,5 Tore, schossen 3,1 Tore und stellen 

somit mit 17 Gegentreffern das zweitstärkste Defensivteam der Liga. Offensiv konnten wir mit 70 

Toren eine ordentliche Angriffsabteilung bilden, die allerdings die Schlechteste unter den vier 

Spitzenteams ist. Es wäre mehr drin gewesen, aber wir können mit der Leistung der Truppe sehr 

zufrieden sein. 

Im nächsten Jahr werden wir eine neue Herausforderung bewältigen müssen, indem wir gemeinsam 

eine Stufe höher in die C-Jugend gehen. Wenn ihr weiterhin so viel Spaß am Fußballspielen habt, 

werden wir das auch meistern. 

Außerhalb des Fußballplatzes standen verschiedene Aktivitäten auf dem Plan: Im Winter wanderten 

wir durch Mömlingen mit abschließendem Grillen am Sportplatz. 
 

Im Mai durften wir ein Bundesligaspiel der Eintracht aus Frankfurt besuchen, das für jeden ein 

Highlight war. (Danke Muckl, das du das für uns ermöglicht hast) Die Saison werden wir gemütlich 

bei einem Grillnachmittag auf dem Sportplatz ausklingen lassen. Ein großes Dankeschön wollen wir 

auch unseren Eltern sagen: Ihr seid immer da, wenn wir euch brauchen. Danke auch an unsere 

Kollegen der D2 - Julian und Jens, schöne Ferien und kommt gesund wieder!  

 

Eure Trainer 
 

Tobias, Marco, Charly und SteffenTobias, Marco, Charly und SteffenTobias, Marco, Charly und SteffenTobias, Marco, Charly und Steffen    
 

Fazit 2014/2015 - Seite 31 

 



 
 
 
 
 
 

D2-Jugend (U13 Junioren) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Hinten von links: Oliver Neff, Tino Giegerich, Laurin Giegerich, Lucas-Miguel Dürbeck, Jenny Gollas, 

Darius Barthel, Jannis Lieb, Gabriel Bachmann, Trainer Julian Lieb 
 

Vorne von links: Yasin Yildiz, Luis Grünbeck, Joshua Gilmer, Jonathan Faust, Luca Wolf, Merdan 

Yaman 
 

Es fehlen: Trainer Jens Fuchs, Luis Weingarten, Altay Mor, Yasin Aykanat, Marc Müller 

 

Saisonfazit D2: 
 

die D-Junioren starteten in die Saison 2014/2015 mit ca. 30 Kindern. Schon vor der Saison war den 

Trainern bewusst, dass nicht immer alle Kinder spielen werden. In der kompletten D2 Jugend Saison 

spielten 24 Kinder, wobei an dieser Stelle sehr lobend zu erwähnen ist, dass bis auf kleine 

Ausnahmen fast immer alle Kinder zum Training kamen. 
 

Am Anfang der Saison brauchten wir eine gewisse Zeit, bis sich die Kinder und die Trainer an die 

teilweise härtere Spielweise in dieser Altersklasse gewöhnt haben. Dies spiegelte sich auch in den 

Ergebnisse wieder (3 Niederlagen). Danach schalteten die Kinder den Hebel um und konnten eine 

Serie von 5 Siegen und einem Unentschieden starten. Nach dieser Serie wechselten sich dann in der 

Rückrunde Siege und Niederlagen ab (5 Siege bei 4 Niederlagen).  
 

Bei den Niederlagen muss man allerdings erwähnen, dass die Spiele meist nur mit einem Tor 

Unterschied verloren wurden. O-Ton der gegnerischen Trainer war stets: „Ihr wart bis jetzt die 

spielstärkste Mannschaft, gegen die wir in dieser Runde gespielt haben“. Diese Aussage machte uns 

Trainer auf der einen Seite stolz, da die Kinder, die im Training vorgegebenen Übungen (Passspiel, 

Laufwege, etc.) sehr gut im Spiel umsetzten, auf der anderen Seite ärgerten wir uns natürlich über 

die teilweise unnötigen Niederlagen.  
 

>> 
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Das beste Spiel der kompletten Saison lieferten wir gegen den am Ende Tabellenzweiten JFG 

Südspessart ab. Gegen eine körperlich sehr robuste Mannschaft hielten unsere Kids sensationell 

dagegen und konnten sie mit tollen Passkombinationen 5:2 bezwingen. 
 

Wir beendeten die Saison auf einem guten 6ten Tabellenplatz, mit 31 Punkten und einem 

Torverhältnis von 45:27 (zweitbeste Abwehr der Liga) 

Am Ende ist noch zu erwähnen, dass sich viele Kinder zur Freude der Trainer in Sachen Passspiel und 

Spielverständnis deutlich verbessert haben. Zudem war der Teamgeist der Mannschaft top, man 

konnte sich im Training und im Spiel immer auf die Kinder verlassen. 
 

Bedanken möchte ich mich bei meinen Trainerkollegen Jens Fuchs, Tobias Dührig, Charly Dührig, 

Marco Lieb und Steffen Schäfer (PS: falls ich einen vergessen habe, bitte seit mir nicht böse☺). Es hat 

einfach mit euch und den Kindern Woche für Woche Spaß gemacht. Bedanken möchte ich mich auch 

noch bei den Eltern der Kinder, die uns auf Heim- und Auswärtsspielen immer zahlreich als Fahrer 

oder Fans oder, oder, oder ☺ unterstützten. 

 

Julian LiebJulian LiebJulian LiebJulian Lieb    
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hinten von links: Ismail Abas, Muhammed Yalcin, Jeremias Blaut, Aaron Völker, Darius Roth 

Mitte von links: Trainer Patrick Hahn, Trainer Alex Jakob, Fabian Hirdina, Manuel Ball, Nicolas Falk, 

Lukas Regler, Jakob Wagner, Lucas Mann, Trainer Holger Lautenschläger, Trainer Michael Kupski 

Vorne von links: Jonathan Komenda, Paulo Kupski, Yannick Gilmer, Kiriakos Tologlou, Jannik Jakob 

Es fehlt: Tim Gottschalk 

 

Saisonfazit der U15: 
 

Mit einem sehr jungen Kader starteten wir in die Saison 2014/2015. Nur ganze drei Spieler des 

älteren Jahrgangs standen zur Verfügung. Somit schickten wir die jüngste Mannschaft in der 

Kreisklasse an den Start. Diesem Umstand geschuldet, mussten wir in der Hinrunde einiges an 

Lehrgeld bezahlen. Die Umstellung von Kleinfeld auf Großfeld, die höhere Spielgeschwindigkeit und 

die ruppigere Gangart in dieser Altersstufe sind drei Aspekte, die die Jungs erstmal verinnerlichen 

mussten. Nach der Winterpause trug die gemeinsame Arbeit von Trainerstab und Team dann 

Früchte. Mit einer Reihe von hervorragenden Ergebnissen brachte sich die Mannschaft auf eine 

angenehme 6. Tabellenposition. Das Torverhältnis von 44:39 kann sich in dieser Klasse sehen lassen. 
 

Über das Jahr hinweg hatten wir leider auch etwas Schwund zu verzeichnen. Neben einem 

Langzeitverletzten verließen uns leider auch zwei Spieler komplett. Es ist immer sehr schade, wenn 

Jungs während der Saison die Segel streichen. Dass das Team diese Ausfälle kompensieren konnte, 

bringt Ihnen dafür ein Sonderlob ein.  
 

>> 
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Der Trainingsfleiß, vor allem in der Rückrunde, war überdurchschnittlich. Meist mit nur einer 

Absage konnten wir hier den Grundstein für die tolle Rückrunde legen. Auch der Spaß kam da 

natürlich nicht zu knapp, was dem Team im Schulsystem folgende Zeugnisbemerkung einbringen 

würde: 

„Die aufgeweckten Schüler sind stets bemüht hervorragende Leistungen abzurufen!“ 
 

Einen Dank möchte ich an unsere D-Jugend sagen, die uns bei Spielerengpässen stets hervorragend 

ausgeholfen haben. 
 

Auch bei meinen Mitstreitern Patrick Hahn, Alex Jakob und Mischko Kupski möchte ich mich 

bedanken für die angenehme Zusammenarbeit. 
 

Torschützen unserer C-Jugend: 

11 Tore: Nicolas Falk, Kiriakos Tolgolou 
 

5 Tore: Lucas Mann 
 

4 Tore: Ismail Abas 
 

3 Tore: Muhammed Yalcin  
 

2 Tore: Tim Gottschalk, Aaron Völker 
 

1 Tor: Manuel Ball, Fabian Hirdina, Paulo Kupski, Jannik Jakob, Jonathan Komenda,  

 
 

Holger LautenschlHolger LautenschlHolger LautenschlHolger Lautenschlägergergerger 
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hinten von links: Trainer Ralf Koob, Jan Parthol, Justin Subtil, Patrick Bardon, Ege Noyan, Georgios 

Tologlou, Dominik Bardon, Furkan Dündar, Trainer Schorsch Zöller 
 

vorne von links: Luca Giegerich, Jan Bopp, Lena Ostheimer, Moritz Hohm, Simon Fries, Yannick Beer, 

Luca Gottschalk, Rene Reinhard 

 

Saisonfazit der U17: 
 

Unsere U-17 erreichte in der Saison 2014/15 in der Kreisklasse 1 einen hervorragenden 2.Platz. 

Insgesamt bestritten wir 22 Spiele, von denen 17 gewonnen wurden, 2 endeten unentschieden und 

3 gingen verloren. Die Mannschaft sammelte somit 53 Punkte und erzielte ein Torverhältnis von 

82:29 Toren. Wir setzten in den Pflichtspielen insgesamt 21 Spieler ein. Die 82 geschossenen Tore 

teilten sich 15 Torschützen. Bester war Yannick Beer mit 16 Treffern. 
 

Die Mannschaft lieferte sich über die komplette Saison ein Kopf-an-Kopf-Rennen um die 

Meisterschaft mit dem späteren Meister SG Michelbach. Im Endeffekt fehlten am Schluss etwas 

Glück im Abschluss, mit Schiedsrichterentscheidungen und 3 Punkte. Das Team spielte einen schön 

anzusehenden Fußball und setzte auch meist die Vorgaben der Trainer um. Es fehlte nur im einen 

oder anderen Spiel die nötige Cleverness und Effektivität. Die Jungs und Lena, die schon seit den 

Bambinis mitspielt, konnten sogar kompensieren, dass während der Runde 3 Stammspieler aus 

heiterem Himmel einfach aufhörten, darunter unser Kapitän und bis dahin Toptorschütze Jonas 

Kuhn. Lena darf ab der A-Jugend leider nicht mehr mit ihren Jungs zusammenspielen und wurde von 

uns nach dem letzten Spiel gebührend verabschiedet. 
 

Als wir im Sommer 2014 mit der Vorbereitung begannen, war halt wieder Ferienzeit und somit die 

Trainingsbeteiligung sehr dürftig. 

>> 
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Deshalb konnten wir noch nicht einmal ein Freundschaftsspiel ausmachen. Mit Rundenbeginn 

(Ferienende) wurde die Trainingsbeteiligung immer besser und wir kamen im Endeffekt auf eine 

durchschnittliche Teilnehmerzahl von 11,5 Spielern bei insgesamt 53 Trainingseinheiten. 

Trainingsweltmeister war der Schoschi Tologlou (44 Einheiten), gefolgt von Patrick Bardon und Luca 

Giegerich (je 43). Neben der Pflichtspielrunde nahmen wir auch noch am Kreispokal teil, mussten da 

aber in der ersten Runde eine unglückliche 1:2 Niederlage gegen Mainlimes hinnehmen. In der Halle 

lief es bei der Kreismeisterschaft wieder besser und wir konnten dort das Endturnier und den Platz 7 

erreichen.  

Auch außerhalb des Fußballplatzes hatten wir noch Aktivitäten. So verbrachten wir mit der 

Mannschaft im Frühjahr ein Wochenende in einer Jugendherberge bei Kaiserslautern und besuchten 

auch ein Bundesliga-Spiel auf dem Betze! Dann machten wir noch zusammen mit der A-Jugend 

Dienst, als der Kaufmannszug in Eisenbach Station machte. Zum Saisonabschluss zelteten wir ein 

Wochenende am Kahler See.  
 

Dies würde natürlich niemals funktionieren, wenn nicht die Eltern der Spieler dahinterstehen 

würden. Deshalb an dieser Stelle noch einmal ein großes Lob an die Eltern und Verwandten. Sie 

haben uns bei den Auswärtsfahrten und den Heimspielen immer zahlreich und lautstark unterstützt 

und es gab immer Kaffee und etwas fürs leibliche Wohl. Man bedenke: Wir spielten sonntags um 

10:30 Uhr 

 

Das Trainerteam 
  

Ralf Koob , Ralf Reinhard u. Schorsch ZRalf Koob , Ralf Reinhard u. Schorsch ZRalf Koob , Ralf Reinhard u. Schorsch ZRalf Koob , Ralf Reinhard u. Schorsch Zöller ller ller ller 
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hinten von links: Trainer Matthias Keller, Florian Kreher, Marcel Karches, Burak Özcan, Niklas 

Rollmann, Johannes Marquart, David Pfeufer, Joshua Brenneis, Til Schipniewski, Trainer Florian Lieb 
 

vorne von links: Niklas Jakob, Labinot Haradinja, Emre Ince, Patrick Bardon, Daniel Becht, Daniel 

Falk, Pascal Moll 
 

Es fehlen: Kevin Ripperger, Furkan Yalcin, Lennart Wehrheim, Markus Bachmann, Ralf Jakob 

 

 

Saisonfazit der U19: 
 

Die U19-Junioren starteten mit einem neuen Trainergespann in die Saison 2014/2015. Zu den 

bisherigen Trainern Matthias Keller und Ralf Jakob kamen noch Markus Bachmann und Florian Lieb 

als Haupttrainer hinzu.  
 

Das Trainerteam nahm in der Sommervorbereitung in erster Linie den körperlichen und den 

fußballerischen Bereich in den Fokus. Es wurde hart trainiert um erfolgreich in die Saison zu starten. 

Dies sollte sich in der Vorrunde auszahlen. Zwar wurden die Spiele gegen die beiden 

Hauptkonkurrenten aus Stockstadt und Nilkheim unglücklich verloren, aber trotzdem konnten wir 

mit dem zweiten Tabellenrang, nur vier Punkte Rückstand auf den Tabellenführer, mehr als zufrieden 

sein und gingen mit einem guten Gefühl in die Winterpause. Mit diesem Hinrunden-Ergebnis im 

Rücken hatten wir ein ordentliches Selbstbewusstsein und die Zielsetzung, den Tabellenführer noch 

einzuholen, wollte erreicht werden. 
 

Trotz der Euphorie verlief die Rückrunde nicht nach unseren Vorstellungen. Der Spielplan des BFV 

mit fünf Wochen Pause zwischen den Spielen hat uns einen Strich durch die Rechnung gemacht. Es 

gestaltete sich sehr schwierig, die Jungs über eine solch lange spiellose Zeit zu motivieren und deren 

Fokus weiterhin auf die selbstgesteckten Ziele zu richten. Außerdem kamen ABI-Prüfungen von 

einigen Spielern hinzu, die dadurch nicht viel trainieren konnten.  

Um im Saison-Endspurt nochmal Vollgas zu geben reichte eine Trainingsbeteiligung von lediglich 

zwischen sechs und acht Spielern einfach nicht aus. 

>>    
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Da auch noch die letzten beiden Spiele von den gegnerischen Mannschaften abgesagt wurden, 

bestritten wir in der Rückrunde lediglich nur fünf Spiele.  
 

Wir belegten in der Abschlusstabelle den 4. Tabellenplatz mit 25 Punkten und einem Torverhältnis 

von 40:25. Unterm Strich wäre wirklich mehr drin gewesen, doch es sollte leider nicht sein und 

unsere kommende U19 muss in der Saison 2015/2016 wieder in der ungeliebten Gruppe antreten.  

Hier wünsche ich meinen Nachfolgern Matthias Schütz, Michael Kupski, Matthias Keller und Thomas 

Moll viel Erfolg und vor allem den 1. Platz um in die Kreisklasse auf zu steigen.  
 

Ein großes Dankeschön möchte ich auch meinen Mitstreitern Ralf Jakob, Matthias Keller und Markus 

Bachmann aussprechen. Die Zusammenarbeit hat immer einwandfrei funktioniert und es hat sehr 

viel Spaß gemacht. 
 

Zu guter Letzt muss ich mich noch bei den Spielern bedanken, auch wenn es durch den Spielplan, 

Arbeit und Schule nicht einfach war, haben Sie sich doch weiterentwickelt und an sich gearbeitet.  

Es hat wirklich Spaß gemacht euch zu trainieren und den ein oder anderen werde ich ja wieder bei 

den Aktiven sehen. 

    
Florian LiebFlorian LiebFlorian LiebFlorian Lieb    
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Viktoria-Express: Hallo Alex, erfreut nahmen wir zur Kenntnis, dass du dein Hobby zum Beruf gemacht 

hast und beim SV Darmstadt 98 im Merchandising arbeitest. Was genau gehört hier zu deinen 

Aufgaben? 
 

Alex Lehné: Erstmal freut es mich riesig, hier zu Wort zu kommen und mal wieder einen Gruß in die alte 

Heimat senden zu dürfen. Was die Frage angeht, gehört dazu praktisch alles, was getan werden muss, 

bis Fanartikel im Fanshop bereitliegen können. Sprich Design & Gestaltung, die Suche nach dem 

richtigen Lieferanten und die Auswahl des Materials. Aber auch der inhaltliche Aufbau des Online-Shops 

oder die Logistik mit den weiteren Partnern über den Fanshop am Stadion hinaus, nehmen einen 

großen Teil der Zeit in Anspruch. Unterstützung habe ich durch ein ehrenamtliches Präsidiumsmitglied, 

eine Hand voll Fans und natürlich das Verkaufsteam im Fanshop. 
 

Viktoria-Express: Zusätzlich bist du auch noch als Fanbeauftragter tätig. Was können wir uns darunter 

vorstellen?  
 

Alex Lehné: Auch wenn es medial oft einfacher dargestellt wird, ist jede Fanszene anders. Der 

Nürnberger Fan reagiert ganz anders als der Freiburger und Darmstadt ist dann wieder ein ganz 

anderes Pflaster. Dementsprechend sind die Fanbeauftragten die „Experten“, die ihre jeweilige 

Fanszene einschätzen können und entsprechend wertvolle Ansprechpartner für Vereine, Polizei und 

andere Behörden sein sollen. Natürlich spielt dabei auch die Vermittlung zwischen dem eigenen Verein 

und der Lilienfanszene eine große Rolle. In Darmstadt wird das traditionell rege genutzt, so dass wir 

Fanbeauftragten (mich unterstützt noch ein ehrenamtlicher Kollege) bei allen Vereinsentscheidungen, 

die sich auf Fans auswirken können mit am Tisch sitze. Das kann von der Markenpositionierung über 

Sicherheitsthemen bis zu den Eintrittspreisen dann praktisch alles betreffen. 
 

Viktoria-Express: Wie bekommst du diese Personalunion unter einen Hut?   
 

Alex Lehné: Dass die Strukturen bei den Lilien mit dem sportlichen Erfolg kaum Schritt halten können, 

dürfte ja fast auf der Hand liegen. Während in Düsseldorf oder Nürnberg um die 70 hauptberufliche 

Kräfte Zweitligafußball organisieren, stemmen wir dieses Abenteuer derzeit mit einem Dutzend sowie 

unzähligen ehrenamtlichen Helfern. Dementsprechend arbeitsreich ist das Ganze dann auch. Auf der 

anderen Seite hat es auch riesige Vorteile: Die Wege sind kurz und man kann viel bewegen. Andere 

Fanbeauftragte klagen beispielsweise oft, dass sie eigentlich besser wüssten, was die Fans an 

Fanartikeln haben möchten, ihnen die Merchandising-Abteilung aber kaum Mitsprache einräumt. Um 

dieses Problem in Darmstadt zu lösen, muss ich dann einfach nur mit mir selbst zurechtkommen ;). 

Schwieriger könnte die „Personalunion“ als Fan und Fanbeauftragter des Vereins sein. Man sitzt nun 

mal ein Stück weit zwischen den Stühlen, und man könnte dann auch mal in eine Situation geraten, wo 

man inhaltlich eher die Fanmeinung vertritt, aber am Ende doch die Vereinsentscheidung mittragen 

muss. Bisher hat es aber immer gut geklappt, alle Interessen unter einen Hut zu kriegen und das Beste 

für Fans UND Verein rauszuholen. 

>>
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>> Viktoria-Express: Wie kommt man zu solchen Jobs? 
 

Alex Lehné: Das hat sich mehr oder weniger so entwickelt. Die Fanbeauftragten-Tätigkeit habe ich zwei 

Jahre lang schon ehrenamtlich übernommen, in der zweiten Liga wurde es dann zur DFL-Auflage einen 

festangestellten Fanbeauftragten einzustellen.  

Als im Drittligawinter die Lizenzunterlagen unterzeichnet wurden, habe ich noch lachend meine 

Unterschrift auf das Verbandspapier gesetzt und nie daran gedacht, dass das wirklich mal ein Thema 

werden könnte. Im Mai wurden wir dann alle eines Besseren belehrt… 
 

Viktoria-Express: Im Jahr 2013 verblieb der SV Darmstadt 98 gerade so in der 3. Liga. Grund hierfür 

war ausgerechnet der Lizenzentzug für Kickers Offenbach. Nach dieser Situation ging es bekanntlich 

stetig bergauf. Habt ihr euch damals beim OFC dafür bedankt? 
 

Alex Lehné: Hehe, nichts wäre wohl demütigender für den OFC als ein „offizielles“ Dankeschön des SV 

98. Pikant war allerdings, dass unser erstes Pflichtspiel nach der Relegation ausgerechnet ein Match 

auf dem Bieberer Berg im Hessenpokalfinale sein sollte, das der OFC im Elfmeterschießen für sich 

entscheiden konnte, was dadurch am Ende beiden zur DFB-Pokalteilnahme genügte und einiges an Geld 

in die klammen Offenbacher Kassen spülen sollte. Am Ende sind wir damit wohl auch quitt, schließlich 

konnte ja auch in Darmstadt keiner was dafür, dass in Offenbach nicht ordentlich gewirtschaftet 

worden war. 
 

Viktoria-Express: Nach diesem Relegationskrimi gegen Bielefeld seid Ihr dann im Jahr drauf sogar in 

der 2. Liga angekommen.  

Einige „böse Zungen“ haben behauptet, dass das Team sportlich gesehen hierfür zu schwach wäre. 

Diese Kritiker wurden eines Besseren belehrt. Was war deiner Meinung nach der Grund dafür, dass Ihr 

dieses Jahr die 2. Liga aufgemischt habt? 
 

Alex Lehné: So „böse“ waren die Zungen ja eigentlich gar nicht. Auf dem Papier hat sich da eine Truppe 

aus sportlich abgestiegenen bis durchschnittlichen Drittligakickern in die zweite Liga gekämpft und mit 

ein paar aus der zweiten Liga abgestiegenen und vertragslosen Spielern ‚verstärkt‘, weil der Etat nun 

einfach nichts anderes zuließ. Wen willst Du vor einer Saison als Abstiegskandidat Nummer Eins 

betiteln wenn nicht eine solche Mannschaft?  

Entsprechend niedrig war auch die Erwartungshaltung im Vereinsumfeld, entsprechend hoch dann 

natürlich die Euphorie. 
 

Am Ende war und ist das aber auch die Stärke von Darmstadt 98: Ein eingeschweißtes Team, wo sich 

keiner zu wichtig nimmt, jeder schon mal erlebt hat, wo man landen kann und eben aus dem 

Vorhandenen das Maximum rausgeholt wird. Niemand würde behaupten, dass die Lilien in dieser 

Saison den attraktivsten Fußball gespielt hätten, aber nur wenige andere Mannschaften haben aus 

ihren eigenen Möglichkeiten so viel herausgeholt. 
 

Viktoria-Express: Im letzten Spiel dieser Saison konnten die Lilien tatsächlich den Wiederaufstieg in die 

Bundesliga feiern. Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle. Ich schätze ab jetzt gilt es durch viel Arbeit 

den SVD bundesligatauglich zu machen oder? Mit dem Stadion und der Infrastruktur haben sich 

mehrere Baustellen aufgetan, eventuell im Kader auch. Wie sind eure Ziele? 
 

Alex Lehné: In der Tat, mit "Sommerpause" hat das derzeit wenig zu tun, seit dem Aufstieg geht es hier 

so richtig schön drunter und drüber. Die Dauerkartenanfragen schießen durch die Decke, im Fanshop 

brummt es und die DFL-Auflagen hinsichtlich Stadion wollen erfüllt werden. Allerdings ist diese Art von 

Ausnahmezustand in Darmstadt dank der letzten Jahre ja schon eine Art Normalität geworden: Keiner 

zweifelt daran, das alles zu schaffen, auch wenn der Schlaf manchmal etwas zu kurz kommt. 

>>
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Im Kader tut sich natürlich auch so einiges, dass manche Jungs den Rekordstand ihres Marktwertes nun 

nutzen, um woanders noch ein paar Euro für die Jahre nach dem aktiven Fußballerleben zu verdienen, 

kann man ihnen kaum verdenken - denn wir werden auch in der kommenden Saison den mit Abstand 

niedrigsten Etat der Liga haben. So wird es wohl ein klassisches Darmstadt 98-Jahr werden: Dirk 

Schuster gräbt wieder ein paar verloren geglaubte Talente aus, die anderswo schon auf dem 

Abstellgleis standen, wir werden - egal, was die Tabelle sagt - behaupten, um den Klassenerhalt zu 

kämpfen und die Großen ärgern zu wollen, um uns am Ende vielleicht doch wieder über eine 

überraschende Saison freuen zu können. 
 

Viktoria-Express: Wir kennen dich noch als Mitglied und Macher des Lilien-Fanclubs „Allesfahrer 

Darmstadt“. Diesen Fanclub konnte nichts davon abhalten, ein Darmstadt-Spiel zu verfolgen, selbst 

wenn der DFB keine Fans zuließ. Die Aktion in München, als ihr eine Wohnung im fünften Stock 

eingenommen habt, um ins Grünwalder Stadion zu blicken, machte euch bekannt. Auch Aktionen wie 

„Wer Fußball liebt, trinkt kein Red-Bull“ aus dieser Saison blieben nicht unbeachtet. Bist du trotz 

deines Einsatzes für die Lilien noch in diesem Fanclub aktiv? 
 

Alex Lehné: Die „Allesfahrer“ firmieren mittlerweile unter dem etwas moderneren Namen „Usual 

Suspects“ (dt. ‚die üblichen Verdächtigen‘). Die Gruppe ist auch ordentlich gewachsen und bei allen 

Aktionen rund um die Lilien äußerst aktiv unterwegs. Auch ich bringe mich da weiterhin gerne ein, was 

sich meist auch sehr gut vereinbaren lässt. Natürlich muss man immer mal im Hinterkopf haben, was 

man als ‚Vereinsangestellter‘ als Fan tun kann und was nicht – aber im Grunde habe ich das Thema ja 

schon bei der Personalunion angeschnitten. Bisher hat sich aber immer wieder herausgestellt, dass man 

gerade durch diese Nähe zu und zwischen allen Beteiligten vieles, was woanders zum Problem wird, 

sogar in einen Nutzen umwandeln kann: 
 

Während manche Vereine mit ihren aktiven (und ebenso kritischen) Fans regelrecht auf Kriegsfuß 

stehen, hat man in Darmstadt erst aus der Not geboren auf deren Unterstützung zur Rettung des 

Vereins gesetzt und dadurch verstanden, dass sich in der Fanszene ein riesiges Potential an Leuten 

verbirgt, die auf den unterschiedlichsten Feldern etwas auf dem Kasten haben. Kommunikation auf 

Augenhöhe statt Abschottung nach außen, heißt die Devise. 
 

Viktoria-Express: Viele Jahre hast du beim FC Viktoria Mömlingen erfolgreich Fußball gespielt. 

Aufgrund von einigen schweren Verletzungen hast du deine Fußballschuhe an den Nagel gehängt und 

bist als Funktionär eingestiegen. Gerade in der Jugendförderung warst du schwer engagiert. Als erster 

FSJ´ler (Freiwilliges soziales Jahr) des Vereins warst du auch für die Gemeinde Mömlingen aktiv. Was 

verbindet dich heute mit Mömlingen und ganz speziell mit dem FC Viktoria? 
 

Alex Lehné: Natürlich schaue ich auch heute noch gerne auf diese Zeit zurück, die irgendwie auch viel 

zu schnell vergangen ist. Die Ergebnisse verfolge ich noch heute regelmäßig und freue mich beim Lesen 

der Torschützen oder Betrachten der Mannschaftsbilder immer wieder, dass ich doch mit den meisten 

Namen immer noch was verbinden kann. Insbesondere bei Relegationsspielen, die dann auch hier in die 

spielfreie Zeit fallen, schaue ich dann auch gern mal wieder vorbei. Unter der normalen Saison wird 

dagegen jede Gelegenheit genutzt, die kulinarischen Vorzüge Mömlingens auszukosten, den ein oder 

anderen habe ich ja mal wieder auf dem Weg zum Auswärtsspiel in der Wolfsschänke oder der Pizzeria 

am Markt treffen dürfen – was hoffentlich noch öfters passieren wird! 
 

Viktoria-Express: Vielen Dank für die interessanten Einblicke und dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg in 

der 1. Liga! 
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Alex Lehné (links) und Holger Lautenschläger (rechts) im Fanshop des SV Darmstadt 

 

 

 

„Die Jugendmannschaften des FC Viktoria Mömlingen bedanken sich beim SV 

Darmstadt 98 und unserem ehemaligen Spieler Alex Lehné für die tollen T-Shirts!“ 
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Los ging es am Fronleichnamstag schon morgens um 6 Uhr. 45 tapfere Mömlinger wagten sich mit 

unserem Busfahrer Jörg nach Niedernsill/Österreich zum Gasthof Kröll.  
 

Schon die ersten Kilometer zeigten die gute Stimmung die auch während des ganzen Ausflugs 

herrschte. Dazu spielte auch das Wetter mit. 
 

Der Nachmittag im Biergarten nach der Ankunft sowie der erste Abend waren schon überragend. Am 

ersten Ausflugstag gings mit der Bimmelbahn nach Zell am See und dort war die Rundfahrt mit dem 

Schiff über den Zellersee schon ein erster Höhepunkt. Der Hausmusikant aus dem Hause Kröll 

verwöhnte uns am Abend mit vielen schönen Melodien dabei wurde auch das Tanzbein 

geschwungen bis die Gummistiefel durch waren.  
 

Unser Busfahrer Jörg brachte uns am Samstag hoch zu den „Krimmeler Wasserfällen“, wobei die 

fittesten und fleissigsten den Weg bis ganz nach oben wagten und auch schafften. Am letzten Abend 

wurden wir mit einem großen Grillfest vom Chefkoch Ralf mit seinen Helfern verwöhnt. Tolle Steaks, 

Würste , Fisch 

sowie delikate Salate wurden uns geboten. So manches Bierchen oder Schöppchen wurde dazu 

genossen. Leider war die Rückfahrt wegen des hohen Verkehrsaufkommens recht anstrengend.  
 

Ein toller Ausflug ging zu Ende bei dem alle Teilnehmer voll des Lobes waren. Einen Dank an unseren 

Fahrer Jörg der uns sicher durch die Gegend schaukelte. 
 

Da die Resonanz durchweg positiv war haben wir schon mit der Planung für 2016 begonnen. 
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